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Notizen aus dem Allgäii über das Vorkomme» einig'er seltener

Gebirgskäfer.

Wäliieiid meines melirjalirigen Aufenthaltes iu hiesiger Gebirgsgegend ist es mir ge-^

hnigen, so manche Kärenulen aul'zufmden, welclie bisher in Deutschland noch gar nicht,

oder nur sehr selten gefangen wurden. Ueberzeugt, dass die seltene Aufündung mancher

Arten nur in dem eigenlhümlichen A'orkommen derselben liegt, habe ich hier einige, hierin

gesannnelle Erfahrungen nachstehend zusammengestellt, um dadurch vielleicht einem oder dem

andern eifrigen Sammler zu einer erfreulichen Ausbeule zu verhelfen , und .allenfalls weitere

Aufschlüsse über die geographische Verbreitung der Käfer zu veraal;<ssen.

In der ersten Zeit meines Hierseins war die Ausbeule trotz allem Schöpfen und

Klopfen sehr gering, mid es gehören Jahie eifrigen Sammeins dazu, um die Schlupfwinivel

der bessern Arten und ilue Fangzeit kennen zu lernen. Es ist daher nicht zu verwundern,

wemi mancher Entomolog, der mit migeheuern Kiifergläsern ausgestullet, mit Schupfer und

allem möglichen Fangzeug versehen, eine Gebirgsrcise auf einige Tage miternimmt, und schon

lange vorher von all' den Herrlichkeiten träumt, die er im Gebirge zu holen gedenkt, sich iu

seinen Erwartungen getäuscht findet. Dadurch möge sich aber Niemand abschrecken lassen

mid aus den nachstehend aufgezählten Arten wird man ersehen, dass bei einiger Ortskennlniss

hier viel Gutes gesammelt werden kann.

Die bessern der bis jetzt dahier aufgefundenen Arten sind:

Cychrus augustatus Hope, in den Viehweiden am Immenstädler Hom unter faulen Holz-

stücken.

Carabus nodulosus, in einem Bache, Rotliwasser genannt, am Kemptenvald unter Steinen.

Unter den übrigen dahier vorkommenden 14 Arten vom Genus Cara^JAS sind keine seltenen.

Leislm nilidm, im ersten Frühjahre auf dem Hörn und Hauchenberg unter Holzstücken.

JSeOria Höpfneri, am Sleigbach bei Inmieustadt unter Steinen. Von Nel/rien kommen ausserdem

nur sabulosa, erylhrocephala , Gijlenhaln m\& rastanea vor."* '"' •'^'^"'

Chlaenius sukkoUis und Dianom caerukscens , in den Anschwemnibngcn der 'Wer.

Dinardn denlnla, unter den biiiuuen Ameisen.

Loinechusa emargiuala, dessgleichen unter rothen Ameisen.

Olisthaerus sitbstriains, auf dem Hom unter VVeisslannenrinde.

Ancylocheira 8 - gutlala und P/iaenops tarda, im Rauhenzeller Moose von Föhren geklopft.

Chrysobothris chrysusligma. im Gebirge auf frischgeschlagenen Fichtenstämmen.

Xyloecus alni, in der Wildengund-Alpe an der Hülle.

Anthous undulahis, im Gebirge an frischem Fichtenscheitholz.

Campyhis denlkoUis, auf dem Hom von Fichten gcklo|ifl.

Ampedus asphaUinus , erythrogonus mid Starkü, im Gebirge unter Fichten- und Tannenrinde.

bicolor Walll. zweimal am Steigbach von Fichten geklopa.
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Tillus amfmlans, bei Rauhenzell in einem Sommer 100 Stück von einem Pflaumenbaum ge-

klopft. Weder früher noch später ein Exemplar davon aufgefunden.

Trichodes 2-fasciatus, im Gebirge bei grosser Hitze auf Doldengewächsen, aber sehr

selten. Ist ungemein flink und muss daher mit dem Netz gefangen werden.

Dorcatoma Dresdense und casianea am Hörn in alten Holzschwämmen.

Plinus imperialis, am Gründfen unter Buchenrinde.

Lepfinus testaceus, ein Exemplar bei Einharz unter Steinen gefunden.

Peius grossa, an Holzschwämmen, besonders auf dem Hörn.

„ dentata, unter Rinden alter Fichten mid Tannen, aber sehr selten.

„ oblmga, in Spinngeweben und an Kleidern anfliegend.

Thymalm limbatus mit Peltis grossa, an Schwämmen und unter Rinde.

Megatoma serra, auf der Mittagalpe von Berberis vulgaris geklopft.

Byrrhus gigas, in Wäldern bei Fischen unter Laub-

Elopharus splendens und aeneus, auf dem Hom in Pfützen von Schneewasser.

Ochthebius grandis und superbus WL, Hijdraena major, Elmis Vollmari und parallelepfpeda,

im Steigbach und dessen Nebenbächen.

Telratoma fungorum, auf dem Hom an einer alten schwammigen Buche, früher ein Exemplar

an der Mauer meines Kellers gefangen.

Nemiida bicolor, im Gebirge mit Catops und Anisotoma unter alten Holzstücken (bei Balder-

schwang).

Bius thoracicus, unter trockener Rinde alter abgestorbener Fichten, auf den höchsten Berggräthen,

Dircaea discolor, im Gebirge an alten rindenlosen Fichten, aber nur bei der grössten Hitze

zu finden.

Dircaea ephippium Wi, im Gebirge zweimal an frischem Fichtenscheitholz gefangen.

Pytho depressus, in Torfmösern unter der Rinde fauler liegender Fohren.

Hallomenus humeralis, auf der Mittagalpe an Holzschwämmen.

Orchesia fasciala, bei Rathholz unter Buchenrinde.

Calopus serraUcornis , im Gebirge unter der Rinde alter Stöcke.

Salpingm cyaneus, (sehr ähnlich dem Rhinosimus roboris) unter Buchen '^ i«id Ulmenrinde.

Molytes ovahdus, auf dem Hom im Grase.

„ carinaerostris , bei Balderschwang auf den Blättern von Petasiies.

Trachodes Mspidus, Polygraphus pubescens, Dendroclonus echinalus, unter Fichtenrinde.

Scolyius destrudor, im Osterthale unter Ulmenrinde.

Cis curmdens, ebendaselbst an Buchen.

Mycelophagus atomarius, bei Immenstadt an Buchenstöcken.

Phloeosiichus denticollis, ein Exemplar von Hasehiussstauden geklopft.

l\'emosoma fasciata, auf dem Rothenfels unter der Rinde von Fichtenästen in Zäunen. Lebt

in den Gängen und der Gesellschaft von Bostrich. pithyophagus und muss gleich dem

Nachstehenden im Winter gesammelt werden.
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Den<lr()])h(i(/m irenatua , auf den höchsten Herggräthen unter der Rinde aller, lodter Fichten.

Muss im Winter gesammelt werden. Sobald das Eis unter der Rinde aullhaul, fliegen

sie aus , ujid im Sommer konnte ich während 1 1 Jahren nur 1 Stück erhalten . dagegen

hng ich im Winter einmal 18 Stück mitsammen. Sie waren ganz erslitrrt und schienen

leblos; auf der Hand liegend erholten sie sich aber bald und liefen sehr schnell. Sie

können wie Chdifer cancroides vorwärts, rückwärts und seitwärts laufen, was sehr

drollig aussieht. Um sie zu holen , darf man aber die Beschwerden nicht scheuen,

besonders wenn der Schnee weich ist und man trotz der Schneereife durchbricht.

ProsUmiis mandibularis , im Federspielmoos bei Lengenwang in faulen Fichten - \ind Führen-

slämmen mit Ampedus tristis und der Larve von Tragosoma depsarium gelunden.

Tragosoma depsarium^ lebt wie aus obigem ersichtlich ist, in faulem Holze an feuchten Plätzen.

Die Larve konnte ich nicht durchbringen, erhielt aber heuer ein paar Käfer aus der

Ehrenschwang - Alpe.

CaUidium coriaceum und dilatatum, zuweilen in Alpen an der Rinde von Fichten herumlaufend.

Hiermit werden die bessern Arten, die ich bisher dahier gefunden, so ziendich auf-

gezählt sein, dass aber noch viele andere seltene Arten im hohen Gebirge herumtreiben , davon

geben die Nester der unter Baumrinden lebenden Spinnen Zeugniss. Ich habe darin Bruch-

stücke von Serropalpm , Hypulus, PhryganophUus etc- gefunden, ohne bis jetzt ein lebendes

Thier erhalten zu können.

Vielleicht machen diese Zeilen manchem eifrigen Entomologen Lust, sein Glück im

hiesigen Gebirge zu probiren, wodurch unsere deutsche Fauna sicher noch um manche Art

bereichert würde.

Zu Aufschlüssen und freundlicher Unterstützung der unsere Gegend besuchenden

Entomologen, sowie zur Mittheilung von Gebirgskäfem an solche, welchen keine Gelegenheit

gegeben ist, selbst dahier zu sammeln, bin ich jederzeit gerne bereit; auch besitze ich eine

grosse Anzahl richtig bestimmter europäischer und exotischer Coleopteren, welche ich im Tausche,

und in Ermanglung von Tauschmaterial auch gegen billige Baarpreise abgeben k<mn.

Immenstadl im Oktober 1853.

Stark, k. Bezirksgeometer.
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